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Ta-er-vm ^ ch« .
Her 8ol|« bet den Truppen in den Pripeisümpsen.
Berlin , 14. Novdr . Au » dem Groben Hauptquartier wird

» , geichrieden:
Der « aller wein » am Anfang der letzten Woche bei unseren

u>m> in den Pripelflimpsen . Nachmittag » fuhr er tm Bahn-
«rest -Lftowsk «in . Der Bahnhof selbst ist «ine Nuin », aus dem
»rutsche « riegislagge weht . Bor den aufgeräumten Irllm-
n siand die tkhrenkompagni », gestellt oon einem bei Brest -Li-

liegenden Landsturmdataillon . Unter den Klängen der Na-
>«.!ii»i>»ne schritt der Kaiser nach Begrühung der unmittelbaren
„gesetzten die Front der ergrauten Soldaten ad und lieh die
Mgugnie im Parademarsch oorbeimarschieren . Haltung und
„tehen der Leute war oorzügttch , stramm ausgerichtet blickten sie
■tm obersten Krteaiherrn in » Auge.

Aom Bahnhof begud sich der Kaiser im Kraftwage » zur Zita-
„ Hier hatte er beim Manöver i. I . 1880 ai» Gast de» Zaren
jobnt. Wo » dt» Russen bei der Schnelligkeit der Räumung der
innig zerstören konnten, haben sie zerstört. Die ausgedehnte»
kirnen der Zitadelle liegen in Iriimmern . Auch bei dem gort
Waijewo, wohin di« Fahrt weiter ging , sind di , Betonbauten
ir, Teil gesprengt , zum Teil aber ebenso wie die Hindernisse noch
1 erhalten . Dann ging die Fahrt am Uebungeiager Pugatschewa

(rbei zur Stadt . Brest -Litowsk , noch vor wenigen Wochen ein»
4» M 000 Einwohnern bevölkerte Stadt , ist zu vier Fünstein oer-
( »nnt. Die Russen haben Hab und Gut der Bewohner planniii-

I oernichtet und di» Bevölkerung mit sich in » Elend weggc-
tzuppi. Im Bereiche der Festung gibt e» keinen einzigen Lan-
Aewohner mehr , nur Truppen aller Gattungen bildeten in den
imienstrahen Spalier.

J Sim nächsten Morgen »ras der Kaiser vorn in der Front in
linst ein. In der von den Russen für ihren Rückzug neuange-
M„ Haltestelle Pinsk -Waid verlieh er den Zug . Die trübe No-

lirtii rstinmnmg de» Bortag «» hatte strahlendem Hohen,olleru-
Inner Platz gemacht . Aus dem Bahnhof stand di» Shrenkom-
Lilie, diesmal gestellt von jungen Soldaten. Hinter dem Bahn-
L reihten sich In Parade mehrere Brigaden der Bugarme «. Bom
«iniienden Hurra vieler tausend junger Eoldatenkehlen begrüht,
»rin der Kaiser di« Front der Truppen ad , deren Haltung und
laichen dem obersten Krieg »herrn die unerschütterte Kraft und
Int unverminderten Siegeswillen seiner Truppen zeigte , trotz der
kwuirigen Leistungen der Bersolgung und de» jetzt stattsindende»
D!i!lur,g»Iampse » in unwirtlichster Gegend.

Aon hier begab sich der Kaiser zu einem kurzen Besuch der
I -Idedrale nach Pin »k. Aus den Strohe » drängle sich, ander » als

I Hreft-Litowsk , da » Volk der 40—50000 Einwohner zählenden
Eiotit. Di» Weitersahrt führte den Kaiser di» In die Stellungen
|c Truppen östlich Pinsk , am Schilfmeer der Pripetsümpfe . Aus

Landdünen am Ostufer de» Strumen und Jasivlda waren
| » russischen Stellungen und Hindernisse sichtbar.

ÄM Abend de» Tage » fuhr der Kaiser , der den Truppen sein»
Irnide über ihr « vorzügliche Bersassung und seinen Dank für ihr»
luiluugen hatte übermitteln lassen , über Br »st-Litow »k zu einer
sidrrcn Armee aus dem östlichen Krieg «schouplatze.

VI« Sehnsucht unserer Zelnbe.
.Wenn sie doch verhungerten !' Da » ist da » Stohgedet , da»

Immerhäufiger au » englischen Herzen zum Himmel steig», da man
I : sonst keinen Rat weih gegen die fürchterlichen Deutschen. Und
l »ii späht und schnuppert und horcht, ob sich nicht irgendwo in
»tünchen Städten eine regelrecht « Hung »r«not zeigt , so wi . sie in
ktn Ärmenvierteln von London und Manchester ein « alltäglich«
hrlcheinung ist, ob nicht Hunaerkrowallc , möglichst mit Blutvergie-

m. die Onischiühkroft der deutschen Regierung lähmen und die
erchen Eoldounherzen mutlo » machen . Und weil sich rein gar

Ichir oon alledem zeigen will so behils» man sich, so gut », geht,
Ir »,ti man allen möglichen Grenzklatsch zusammenkehr « und die
stmiugigen gündiein darin hossnung »voll gegen da » Licht der
toniu- hält : »Seht Ihr ! Am Strohhalm erkennt man , wie der
Amd lieht !" So macht e, die »Time »", indem sie sich au « Am,
»irdum eine lange Irosteplstel schreiben läht , worin die schreckliche
4 %' Deutschland» au » zwei niederschmetternden Erscheinungen
» '«ijiert wird . Ln sollen zum ersten holländische Arbeiter sich ge-
Willi,,t haben , in Deutschland Arbeit »stellen anzunehmcn , obwohl
■ «tu die höchsten Löhne versprochen wurde », und zwar einfach
pul " , weil ihnen die Nahrung bei un » zu schlecht sei. »Denn in
In Toi." so fährt der Schreiber mit Behagen fort , „da » Brot in
I .iUichlandist stblecht. Seine Beschassenheit ist zwar nicht überall
g ' iib aber sein Geschmack ist unangenehm und st n Nährwert ge.
«-> Und scidst, toann e» genug Brot gibt , so hat man nicht» da

>!ui,utun Guten Speck erhält man entweder überhaupt nicht.
Mil r kostet 3ju 311t. da « Piuut , ist also für Arbeiter uner.
shmiiiglich. Fett ist nicht zu tekammen ." Ja da » Leben ist heute

T-Ntsttland hart , sehr hurt , sugt unser Freund noch im allge
un,.>hinzu und geh» bann zu dem andern Fall über. Da sollen

C'ieubahnzog «, die zwischen Deutschland und Holland verkeh,
| <n. seu einiger Zen nen einem ausfällig zahlreichen und gan,
1 « rstiistige», Bthnperional begleitet » ,-idrn sein . Eine Unters»
pmiz l,ude ergeben , bah dies« Bahnangestellten nur die Gelegen
kn benutzten, um sin, jenseits der Grenze einmal ordentlich satt
»eisen und dann , mit Schätzen , d. h. Lebensmitteln , reich beladen,

dos hungernde Deutschland zurückzukehren . Man habe dem
emigermahen Einhalt getan dadurch , dah man da» üderslüs

»ie Personal gezwungen habe , stch Fahrkarten zu kaufen , und e»
p zerdem von holländischer Seit » scharf beaussichliae . Solch einen
pliiilä, verbreitet da» grohe englische Blatt al» Anzeichen dasür
fr (s un » schlechtgehe und demnächst natürlich noch viel schlechter
Mi,'II werde. Der Leser soll dann mit einem Seufzer der Erleich-
»m , sagen, dah die Partie sür England noch nicht ganz verloren
M und dah noch alle » gut gehen kann , wenn er nur noch eine
unie Geduld hat . Und in diesem Zweck der Uebung sollte sür UN«

Mi hehre aug dem Fall liegen . Dah unsere Vorräte im Lause de»
F "jM kmMer und logischerweis « darum auch teurer werden
piudco, Hoden wir von Anfang an gemuht . Dah sie trotzdem
Miieiihen werden und wir vor jeder wirklichen Hungersnot g«,
PW lind, haben wir inzwischen ebenfalls erkannt . Trogen wir
L n die unvermeidlichen Schwierigkeiten in der Einteilung und
pneilung der Vorräte mit Ruhe und Gelassenheit , so enttäusche»
f ™ »nfere Feinde und bringen sie schneller zu der Erkenntnis,
k-ii iT mit dem tötenden Gift de« Hungers un » ebenso wenig dei-
»»mnicn können wie mit Gewehren und Kanonen . Begleite :, wir
p : jelw Schwierigkeit mit Klagen und Zetern , so ermutige » wir
E ™" Gegner und stärken ihren Willen zum Durchhalten . Wir
pron unsere Vorräte damit nicht gräher : im Gegenteil wir ver.

sie, denn wir verlängern dadurch den Krieg ! lKöln . Z«g >

Die NirtlfdK Thronrede.
. K* na . Konstantinopel.  15 . November Die Thron
M,,' bei der gestrigen Parlamentoerössnung hatte folgenden Wort
Ps ' , bhrcnwerie Senatoren und Deputierte ! Die Ereignisse , die
I«I !>'» den, l . Dezember abgespielt haben , verwirklichen dank den,
pum„j „ iflen non mir ausgestellten Wimsche, ebenso wie sie der

entsprechen, der ich Ausdruck gegeben habe , dah diese Er
I das Heil und da » Glück der ganzen mus -Inionische» Weit
T 3 «r Ottomanen sichern würden . Die heftigen Angrifte der Eng
l ’, und Franzosen gegen die Dardanellen und Gallipoli , um die
k iniTllichung der Jnvasionsabsichtcn auf Konstantinopcl und aus

sengen zu erleichtern , die die Russen hegen und seit einhaib
"Ith,ludertenhartnäckig verfolgen , sind durch den Widerstand und

die entsagung »- und opseroolle Begeisterung meine » Heere » und
meiner Flott » zurückgewiesen worden . Beide liehen die Wallenta¬
ten unserer ver «hrung »wllrdig «n Borsahren in ruhmvollster Welse
in neuem Glanze leuchten und zogen sich die Bewunderung der

»nzen Well zu . Unser « Feind « Hallen schwere Verlust « erlitten,
jltft Niederlage unserer Feind « hat überall di« Ueberzeugung «nt.
stehen lasten , dah der » , , noch » onstanttnopel nicht zu nehmen ist,
und hat unser » stolzen Feind « gezwungen , bei den Balkanstaoten» usuchen. St»ermöglichte„ unseren mächtigen Aerbünde-: russisch« Arme « von den Karpathen zu oerlreiden . sie durch
Galizien und Polen zurückzudrängen und alle befesttgten Plätze un-
ere» Erdseinde » zu »rädern , sowie alle Hossnung , die der Dreiver-

band in die russische Flotte gesetzt hat . zu vernichten . , voll Dank-
larkeit werse ich mich vor dem Allerhöchsten nieder , der der türki-
chen Armee Gelegenheit gegeben hat , aus so glänzende Weise
lluhm und Ehre zurückzugewinnen . Ihm widme ich allen Dank

und bitte ihn , den endgültigen Sieg auch meinen anderen ruhmrei-
chen Soldaten zu gewähren , dt« mit Selbstverleugnung di, Grenzen
de» vaierlande » an den anderen Fronten schützen. — Al» die
ruhmvollen Armeen unserer Verbündeten , di» mit b«wund «rn »w»r-
ter Organisation und Tapferkeit all « befesttgten Plätze genommen
und di» Angrissskraft der russischen Armee gebrochen hatten , stch
nun nach deni Balkan wandten , schloh sich ihnen auch di» bulgari-
sche Armee an . Die » bedeutende Ereignis , das den Dreibund in
einen Bi ' rbund verwandelt hat , beschleunigte die Berwirklichung
de«, endgüliigen Siege ». Um diese Entwickelung der Balkanlage zu
unseren Gunsten zu erleichtern und sicherzustellen , haben wir in »in«
Berichtigung der türkisch-bulgarischen Grenze gewilligt . Der hie¬
rüber geschlossene Vertrag ist unserer Versammlung zur Zusttm-
mung unterbreilet worden . Da » meineidig « und ftech» Serbien
ist heute von den Armeen der Verbündeten besetzt, der Verkehr aus
der Donau gesichert und der Weg Berlin —Wien —Konftantinopel
eröffne :. Dank und Ruhm sei Gott für di« glücklich« Herstellung
dieser Verbindungen , die den verbünhetcn Böllern im Kriege den
Sieg und im Frieden Fortschritt und Wohlstand verbürgen ! Ich
IpriÄze der Nationalversammlung mein « Anerkennung sür die Hilse
an », die sie in diesen schweren Zeiten der Kaiserlichen Regierung
»insttmmig geleistet hat . Unsere politischen Beziehungen zu unseren
Verbündeten sttitzen stch setzt und sür immer auf da» täglich wach,
sende gegenseitige Bertrauen und die gröhte gegenseitige Aufrichtig'
keit. Unser » gemeinsame Bolilik gegen unsere Feind » wird sein,
unter gegenseitiger Unterstützung auf allen Fronten und in allen
Dingen im Krieg » au »zuhorrrn . bi» wir sür unsere Staaten und
Böller einen vorteilhaften Frieden erlangen können , der die volle
Entwickelung aller persönlichen und natürlichen Strafe ermöglicht.
Unsere Beziehungen zu den neutralen Staaten sind wi» früher aus,
richtig und freundschaftlich . Ich bitte den Allmächtigen , Ihren löb-
lichen Bestrebungen um die Wohllahrt unsere » Staate » und Lande»
Ersolg zu gewähren , und erkläre da » Parlament sür eröffnet.

Sie Unioer|ifätsfeiet in Warschau.
Warschau,  I ». Nooember . Die Ordnung in den Straften

ausrechterhaltend durch di» Bürgerweh : mit weih -roten Binden
tnahm die ilniversttö ' sseier einen würdigen verlaus . Die Vorle¬

sungen an der Hochschule namentlich von Mediziv »rn versprechen
gut besucht zu werden . Nach der Feier emvsing Exzellenz Beseler
die Vertreter der Presse im Schloss». Er führte an », dah die Hoch¬
schule ein Werk der Zlvilverwaltunq sei. Besonderen Donk gebühre
dem Grasen .Hutieu -Ezovski , der die Arbeit geleitet habe , dank auch
der österreichifch -ungarischen Regienmg , di» da » Werk untersttlftt
habe . Die Gründung lei durchau » unpolitisch . Sie lalle der be
schästigungslosen Jugend Gelegenheit zur wistenlchaltlichen Betäti
ouvg geben . Er sei zu Holsen, dah anerkannt werde , woher dem
Lande da» Gute komm ». Anwesend waren auch Vertreter der ne» ,
tralen Press ».

Derlobung einer Tachier de» Erzherzog, Friedrich.
Berlin,  1 «. Nooember . Wie der „Berliner Lokalanzeiaer"

erfährt , ha « sich die Tochter de, Armeeoberkommandanten Erzher¬
zog Friedrich , Erzherzogin Jsabella , die al « Schwester Irmgard
beim Roten Kreuz tätig ist, mtt Profeftor Wilhelm Albr "cht. einem
Wiener Arzt , verlobt . Erzherzogin Jsabella ist am 17. Oktober
1888 in Prehburg geboren . Im Jahre 1012 vermähl ' » sie sich mit
dem Prinzen Bcora von Bayern . Die Ehe wurde aber nach kurzer
Zeit sür nichtig erNärt und ausgelöft.

In hastgarke « wurden über 1000 Halbstück 1915er geernttl.
da » ist sür unsere Gemeind « e.n voller Herbst : allein N « drei Wia-
reroereinigungen konnten 75Ü Halbstück lagern . Die Ouailtät

^ Krankst » ! Em leerer Schweinemarkt war infolge der
Festsetzung von Höchstpreisen zu konstatieren . Nur r7 « Stück
iöchwcine waren angettieden , die de, ledhaster Rachsro ^e schnell
abgesttz « wurden . Bezahlt wurde sür da » Pfund Leb enktztewicht —
Schlachtgewicht wurde nicht notiert — sur »ollslelschige Schweine
°on « i- lM Kilo 108 W «., ft» folch« unter 80 Pft, „ Iiere
von 100- 120 Kilo kosten 118 Pfennig , die o°n l20 — 150 Silo , also
die fetten Schwein » zeigten einen Pre .» von >28- 129 Psa . Dse
vorwöchrMlichen Preise waren pro Pfu »d Lebendgewicht ftir spe
einzelnen Oualitäten 112— 125 Psg ., 110— 120 Psg „ .112~ >25JPt (t;-
112- 124 Psg . Am Rindermarkt gingen d>« Preise für Ochsen,
gut » War «, etwa » zurück, di« geringere Ware hielt die Preise der
etzten Woche. Bei Bullen und Kühen tiat leine wesentliche Pre, »-

änderung ein . Am » äibermaekt machien die Preise em » Ruck-
wörtsbewegung , während sie am SchaftnarkI anzogen . Mi « Au »-
nahme der geringen Rinder wurde der gesamte Austrieb bei leb¬
haftem Handel geräumt.

Diez . Aus billige Weise suchte ein' Taglöhncr seinen » ed>- ,
an Kartvsesln zu decken. Er fuhr in der Mittagszeit mit einem
Handkarren zum Bahnhos und lud sich dort au » einem der Miluar-
ve>waltung gehörigen Waggon zwei Zentner aus . die ihm oon der
Polizei inzwischen wieder adgenommen wurden.

- S -A VA

■ItorM aas dar llmgsgsad.
- Main, . Eine sehr reiche Liebeegabenspende für die Der.

wundeten «ras in den letzten Tagen au » der kleinen Gemeind»
Appenheim hier ein . 35 junge Dame » brachten in 25 voll ver¬
packten Körben allerlei Obs«, Wurst . Butter , Eier , Kuchen , Wein
und andere gute Sachen nach den beiden Lazaretten in der Schiller-
und Leibni,schule . Gleich^ iiig ging aon der Gemeinde eine zweit«
grohe Sendung , bestehend in einem schweren Erntewagen , der mit
Obst . Kartojsrln und Kraut hoch beladen war , sür die übrigen
Mainz « . Lazarette ab

- Bretzenheim . Eine » rätselhajten Tode » starb «in hiesigeck
Bolksschlller . Der Junge spielt« noch munter aus der Strahe.
woraus er sich nach Haus « begab . Dort stellten sich bald furchtbare
Schmerzen e .n. so dah man den Knabe » zu Bett brachte . Nach
zwei Stunden war er eine Leiche. Di» vorgenommen « ärztlich«
Untersuchung stellte sest. daß der Junge einer inneren Blutverqis-
tung erlegen war Woraus diese zurückzusühren sei, konnte inen»
nicht mit Bestimmtheit sestgestellt werden.

Oftenbach . Eine Butterbeschlagnahm « muhl » polizeilicherseit»
in dem Butteraeschäst von G. Pullinann , Waldstrahe 9, vorgenom¬
men werden . Obwohl Pullmann reichlich Bultervorrät « hatte , gab
er keine ab und hatte «in Schild ausgehängt mit dem vermerk:
„Butter au »oerkaust " . Eine Durchsuchung der Kellerräume aber
fördert « vier grafte Fah Butter zutage , die dtirch die Polizei tzer-
vvrgeholt und beschlagnahmt wurden.

varmiladt . Der Grohherzog hat den Minister der Finanzen.
Braun , in den Ruhestand versetzt und ihn mtt der Führung der
Geschäfte d«> Präsidenten der Oberrechnungskammer beauftragt.
Ferner hat der Grohherzog de» Ministerialrat im Ministerium
der Finanzen , Dr . Johanne » Becker, mit Wirtuna vom l . Januar
1010 ab zum Präsidenten de» Ministeriums der Finanzen ernannt.
Dr Becker ist einer der besähigften Beamten , über die da « Groh-
herzrgtum Hessen versüg«

London . Prinz Albert von England leidet an einer hartnäcki
gen Magenerkranlung . Der Prinz ist der zweite Sohn des König»
Georg.

Ke-nftantlnopcl . Der Aoischaster Gras Wolss -Metternich ist
hier eingetrossen.

Zeitungsttfiou.
Äninp al , Erzieher . In einem Artikel der „L e i p z. N

Rach r ." über di» Krieg »stistuna der Firma Krupp heiht e» zum
Schlüsse : Niemand hat Krupp dazu aepwungen , den Lohn seiner
Arbeit der Allgemeinheit zu stiften . Millionen und Millionen zu8eben,um die Kriegsnot zu lindern. Ohne Pale,ohne grohartige

lest» «eilt die Familie Krupp der vessentlichkei « mit , dah sie aus
jede» Mehrgewinn au » dem Kriege zugunsten der Kriegsopfer , der
5)interbliebenen gefallener Helden , verzichte , und 23,7 Millionen
stell« sie zu diesein Zweck zur Versllguna . Biele ander » Millionen
sollen auherdem der Fürsorge sür die Beamten und Arbeiter de»
Unternehmen » dienen . Da « sind nicht Worte , da » ist «ine Tat.
Und zwar «ine Tat . die ihren Segen weithin au »str«uen wird , denn
hier ist zuerst , und au » freiem , hochsinnigem Entschluh ein Vorbild
sozialen Empfinden » geschossen, zugleich aber der Hossnung der
Bieg gebahnt worden , dah al » der köstlichste Gewinn au » diesem
Kriege eine neuer Ausbau de» gesellschaftlichen Leben » sich erge-
ben wird . Da » Sittengesetz , da » der vielgeschmähte Krupp hier
aufttellt , bedeutet im letzten Sinne nicht» andere » al » di« Anerken¬
nung , dah e» unziemlich ist, sich au » Blut und Leiden der anderen
»in S » l°h zu zimmern . Dieser Gedanke schlummert ja tief im
ganzen Volke und er dräng « in dem Verlange » nach einer schar-
sen Heranziehung der Kriegsgewinne zur Steuer ungestüm zur
Erfüllung . Sicher wird , wenn der Fried » kommt , di« erst» Probe
gemacht werden müssen , ob auch der Staat die rechte Lehr » au»
den Ereignissen zieht und die Ersüllung der sozialen Verpslichtun-
gen den egoiliische » Interessen ' r einzelnen voronstell «. Wa«
Krupp freiwillig tat , da » muh dort , wo der freie Will » verso, «,
zun , Zwange werden ! Gold au » der Zeit , da unser Volk in blu
tigen Kämpfen um sein Dasein rang , gehör « denen , die um die Ge
sallene » weinen ! ver Krieg schasst neue Gedanken und «ine durch
Blut gekettete Gemeinschaft . Er sordert neue Menschen mit neu.
em Empfinden . Es ilt nicht das Grohe an dem Werk « der Krupp¬
schen Familie , bah sie die Millionen de» Kriegsgewinne » freiwillig
spende «, sondern dah sie zuerst dem au » dem Kriege geborenen
neuen Sittengesetz Raum und Inhal , schasst und selbstlos den ewig
Bedenklichen den geraden Weg zum Handel » weist.

Uaffavifche Nachrichten.
Wiesbaden . Di » statistischen Erhebungen der städtischen Preis

prüsuupskvmmijsion haben ergeben , dah die Vorräte an Fett t,
viiest 'adtn sehr gering sind, ver '.vingistra , hat daher beschlossen
da » in den städtischen Fleii -hiuden zum Verknus gelangende
Pflanzet,sei ' an jeder, »am , allzugeben . — Der Reine,trog de» om
8. Rtvtmbrr oon hin Mitgliedern des Königlichen Iheoter » oer
nnftaiteirn Konzerns beträgt 2103 .82 Mart

Erbach <Khet » ). Hier erhängte sich die 50-jährige Ehe ' ral,
des Gärtnereidesttzer » D.

vermischter.
Makkaroni — Nohrnudrl ». Man streitet sich darüder , weichen

Nanien dir Makkoroi » in Zukunsl erhalten sollen . „Ireubngh-
nudeln " Il ' nat aus die Dauer fab . „Teigrähren " erinnert an die
dek >nie » „Angströhren " obwohl sie nichts miteinander zu iun
habe,, : da » Wort ill nicht munügerecht . Es gab bisher schon Faden-
nudeln , beeil » Nudel », Getnü !enudeln . Diese Bezeichnungen sind
ul null geläufig , da » Nächstliegende wäre doch, Makkaroni in Rohr -
nudeln umzutaulen . Es leben die Rohrnudeln!

E , gehl als «. In Drosten (in der Mark ) verkauft der Ma-
aistr - l an jedermann beste» Rindslcl 'ch sür I Mark da » Psund,
Schwitnesletjch mit 1.30 Mark und Wurst mtt l .W Mark . Daraus
haben die Metzger die Prelle »och unterboten . S ' t geben da»
Rindfleisch lchon mit Wi Pscnnig ad . Die weitere Folge ist, daft
aus den Dörsern im Kreise Wejlsternbcrg die Metzger Rind - und
Schweineiieisch nach 10 Ptennig billiger anbicten , und das Angr-
bol wächst.

Der Gesundbeserprozest.
WB na . Berti  n , >3. Roobr . In dem Prozeh gegen di, bei¬

den Gesundbeterinnen Ähren » und Hi,«gen beantragte der Stoat «-
anwalt gegen die Angeklagten se ein Jahr Gesängni ». — Nach
kurzer Beratung hat der Gerichtshof die Angeklagten ber fahrläs-Jigen Tötung siir schuldig»rklärl unb erkannte gegen beide aus jeech» Monate Gefängnis . — Die Ausbietung «ine » umfangreichen
Enilaftungsbeweise », wovon wir einige kennzeichnende Ausschnitte
Wiedergaben , konnte den Taibeftand nicht entkräsien . Der Hin¬
weis der Berleibigung , dah millionenweiie in Europa unb Ame¬
rika , wie zu ollen Sekte » Io auch zu dieser die empfänglichen Leute
herbeilauicn , machte immer noch nicht die bäs» Bersehlung mit
ihren ernsten Folge » ungeschehen . Der Slaoisonwolt bezeichnet«
den Szientismus als Unfug und legte dar . wir Frau Butze das
Opfer von Unoernunft und Storrkopfigkeit geworden , ein Opfer
einer amerikanischen Ersindung und userlosen Leichtsinn ». Wäd-
rend sie aus der Bühn « noch bi» zun . Letzten spielt«, und die Hll»>
gen im Parkett sah , siel der Vorhang zun , letzten Mal über Frau
Butze . Aber die Hüsgen prolestterte mir ihrem scienftsttsch oer-
seuchte» Gehirn auch nachher noch gegen die Zuziehung der Schwe¬
ster und »erbot di» Heranziehung eine » Arzte »! Da ist dann die
Verbindung ber Paiieniin mit Gott eingeirete », aber eine ganz
ander «, als sie der seientistilche Katechismus vorsieht : der Gott,
mit dem sie oerbundrn wurde , war der Gott , der weit erhaben ist
über jenen Unfug , der Gott , der da » sagt : „Ich hob» dich geliebt,
deshalb babe ich dich zu mir gezogen .^ Dos Uebernehmen der
Behandlung ohne jede medizinische Kennt,liste war ein « grobe
Fahrlästigkeit , ebenso die Ausschaltung de» Arztes und die Unier-
lastung einer Untersuchung der Wunden de» Frl , n . Arnauld . Die
Angeklagten beschränkieu sich daraus , den Wohrheitsgedanken aus
zustellen und den Jrrtumsgedanken zu bekämpsen , und damit wo-
reu ste fertig : „Ich bin der Doktor Eisenbart , kurier die Leus'
nach meiner Art !" Für de» Nachweis der Fahrlästigkeit ist nicht
erforderlich , bah durch dos Berhalien der Angeklagten dirett ber
Tod verursacht worden ist. Der Nachweis ist schon geführt zu er-
achten , wenn der Tod bei sachgemäher Behandlung hinausgescho¬
ben werden konnte . Da » ist in diesem Falle durch di« ärztliche»
Gutachten sestgestellt.

vukiag.
O Tag der Buhe , loa der Schmerzen,
Die Schuld und Sunde uns erregt,
Jey lüste mtt gebeugte », Herzen
Die Gonesrechlc , die mich ichiägt.
Lah leuchten deine Hellen Flammen
I » meines Lebe»» düstre Nacht
Und brich den harten Zwang zusammen,
Der mich so sriedcios gemacht.
Erhebe wie ein Gotteoboie
Den Ruf zur Umkehr weit und breit.
Zeig uns m itchiem Mvrgenrole
Dir Gottesgnode , di« oerzeihl,
Dah wir autgchobnen Händen
Sie feflbetialtcn immerdar
Und unser alle » Leiden enden.
Um neu zu werden ganz und gor
fi Ta « der Buhe , Feil de» Leben »,
Ich segne dich mtt heihem Donl
Du komsl und wirktest nicht aeigeben ».
Zum Himmel steigt mein Lobgeiono.
Der Gott , der bei den ärmsten Sündern
Den gröhlrn Seelenichaden heilt.
Hat unter den erlösten Kindern
Den reichsten Segen onsgeleiil -

I
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Bau*mi  MsMsMnerei Fritz Mehoff, Rathaassirassi 24.
ran

'JJclr.: Sladlucrordntlenwahlen.
Au» tcr StnMccriU'imftfn.Sfrlammlutifl Iihcideu mit Ifnb«

biclts Jahns Dtt*mino»B<mdB aas:
1. aus der 3. Abteilung sie Herren: Oberposlsekretär üloltfritb

fflobtm), SMufmcnn 8n »iz ilruft. U)«|d)(t| l9ful)iar Friedrich
Ji^ltcr und 2Jlnl»r ßrirbi 'di Nabten

2. aut der 2. Ableitung die Herren: Bäckermeister Leonhard
Rahner, WafmrniJakob Lauter, Rentner Ludwig Schmidt
und Pralurtst Jean Werner,

8. aus de, l , Ablc.Inna die Herren: Pwscllor Dr. Ludwig
Lech hauptnurnn 'Aidert tSiovannliil, Fabrikant De. Wtt-
heim Ferdinand Kalle und RcchisanmaliRchard Kuhn«.

Für diej« Herren sind di« »orgesihriebenenErgünzungo-
wahien oorzunehmen.

Feiner haben Ersal,wählen statlzuslud»»:
I, tu der 3, Abteilung tür den verstorbenen Herrn Ludwig

Bolz, gewählt bis tiinde 1017 und
2 in der 2. Abteilung für den verstorbenen herm Nathan

Marx, gewäbll bis Ende 1019.
3. In der 1, Abteilung tur den verstorbenen Herrn Jakob Bohr,

mann, gewählt bis Ende 1019.
Zur Bornahme der Wahlen llnd folgend» Termine destlnnnt

worden:
1. für d!« 3. Ablellting lStadt- und woldstrobcnbezlrk): Don-

nerslog, den IN. November l. Js . von ttl llhr vormlttags
b,s 7 Uhr abends,

Wahllokal: Turnhalle der Freiherr vom Etein-Echul«,
Eingang von der Ikailerstraste.

2. für die 2. Abteilung: Montag, den 22. Novemberl. Js . von
nuchmtttags3 bis 7 llhr.

Wahllokal: Zimmer Nr. 21 des Naihuuse».
8. für die 1. Ableitung: Freilag, den 28, November l. I»

mltmgs von ll bis 12'» Uhr.
Wahllokal: Zimmer Rr, 21 des Rnthause».

2Iii| <8rund der Verordnungvom 7. Juli 1015 lind |ür di» be-
vorstebeuden Wadlrn belondcreListenn cht aufgeslelll worden, d e
Wahlen linden vielmehr nach den liir d e Llodlverordnelenwohlev
für das Jahr 1913 ausgestellten Wählerlisten und nach den für da»
Jahr 1913 eingetragenenSteuerlastenstatt.

Jur 3. Ablcllnng gehören dtcsenigcn wadlbereihllglen Bürger,
welche 287.47 Mark und weniger Steuer emi'chlen,

zur 2. Itbleilung blesemgen, treidle mehr ato 287 47 Mark bl»
cinf<i)i;ê M4> 2385 411Mark und zur I. Ablcllnng beseitigen, w»la>»
mehr als 2335.49 llllark Steuern entrichten.

Wahlbercchligi sind nur diese,Ilgen stinimsählgenBürger,
weiche ln die Wählerlisten eingetragen sind.

Biebrich(Rhein), den 28. Dttober 1913.
Der Magistrat. Bogt.

vetr.: Stadloersiänetenwitbl.
3n 5«Ie,e der Wahl de; Herrn ltoouurrzjenrat» Aarl vhck r-

hoss al; INagistralLinilgtied scheidtt drrs.'lbe au» der Sludweiord,
neten.versaniiiiliing au; 3n der I. llbtei'ung ist derhalb— auher
für HerrnJakob Uohrmann- aucheine lkrtohwnhl für Herrn vizüiet»
Hofs und zwar für dielen bi; Ende IU17 vorzunehmen

buch diese Wohl findel am <Tvei!ag, den 2i> Novemberl. 3; .
mittag; von II bi» 12' , Uhr int Jiouner 21 de; Kathause» statt

vtebrich, den l>. November 1915.
Der Magistrat. Vogl

Belr.i Wasserleitung,
Eine Spülung des Rohrnehes soll nach unlensleheudem Spül¬

plan« vorgeuoinme» werden. In den bezelämete» Rächten wird
von abend» 8 Uhr bl» morgens 5 Uhr gespült, an den betreslen-
den Tagen von morgens 7 Uhr bis abends8 Uhr.

Um Waiscrlchüden ln den Häuser» zu vermelden, sind in der
Zeit der Spül,- .g die Hähne geschlossen zu haiten, bezw. nach dem
Gebrauche wieder zu schiieszeu.

Biebrich, de» 8. November 1915.
Die Wasscrwerksverwattung.

Svülvlan.
Vom 19. aus ll . Novculber twohrrub der Nacht) Rheingauslrasie,

Schiohstrahe, Wierbadenerslroge, Stircl’ftrofee, Brunnengasse,
Welhergasle lösli cher Teil), Wiecbv.dener Allee, Rheinstrabe u.
herrmaunslraste.

15. und 18. November (bei Tag) Bezirk 1. Zwischen Rheinstrahc,
Schloftstraste, Wiesbadener Slraste, Armenruhstrusz« und Aur-
sllrstenstrnhe.

18. und >9. November lbei Tao) BezirkZwischen Armenruhstr.,
Wiesbadener Slrahe. Miihlstraste, FrnnksurterSlrahe. sowie
Kasleler Slrasie üslilcher Teil und Muhlwcg.

28. und 22. Nevember lbei Tag) "lezirk 3. Ziaslchcn Müblstraste,
Wiesbadener Steaste, h.crzogsplast, ikafteler Slrabe, Borkhvl-
berstrahe und hohen',ollcrnstrog«.

23., 24. und 25. Noveniber lbei Tag) Bezirk 4. Bv.rggalle, Sack¬
gasse. Bahnliojcseld, nördlicher Stadtteil zwischen der blisenbahn
Fronkjurt—Rüdeshelm und der Dostheimer« lraste, der tfifen*
bahn Wiesbaden—Schwalbach und der Wiesbadener Allee,
ferner hvchstrrslraßc, Wcinbergslrasie, Bernhard-Moh-Slrasze.

13. und 14. Dezember tbei Tag) Bezirk5. 21INAusstchlslurm. Feld-
bergslrahe, 'WiesbnbenerAllee -von der Sektkellerei der Finna
Henkellu. Co. bis zur Sldoifshöhe) Blllenlvlonie westlich der
Wiesbadener Slllee.

Bom 14. nus 15. Dezember twührend der Stacht) Bezirk 8. Stadt-
lett Waldslraße bis zur Marirustrafze.

Bom >7. ouf 18. Dezember lwährend der NachO Bezirk 7. Tladl-
teil Walbstrahe von brr lAarlcnstrusje auswärts.

(Bcmflfconfauf im Zägnhof.
. !u>» Bet kau! kommen: '

lMci'.kobl . Bl nd 7 „3 ICOA'und « 00 an
Wtrlluakohl . Biuua 10 .3 190 lUkuu» 8.30 ui
Rollo », . Biold >2 .3 It » Piuud I» dt
Ecdwar .Iourzeln . Bstms A3 .3 i +0 'v >unb »S ut
ttalllr >»l . Pstl. b « .3 HO Wu. 3 4.30 wl
Ro 'erüden . -lstuvd « .3 130 »«tun# 7.3»
telelarrllbeit . Pmnd fl pz la ) Btund 7.30 Ji
flOclhf vii»tn . PslMd 3 -3 190 Pt nd 3 30 ut
«rUcric . Sillck k,  io . 1*
ttMcb . Stuck 3 . 7. 8. 1« A

Gelderütr » zu Kuttrr.zwccke» 100 Plan » 4 SO jt
Verkauf von 8—'2 Uhr und von 3- 8 Uhr,- La »s>a»s bi» 8 Uhr.

Scbickec Sie Photo-
graphlesa ins Feld.

Hin Blick auf ,-in RilJ der Ana«H6rioen
laut de» Kriofftr uta Trmiuuu*? viel

leuchter ertrugen.
Solche empfiehlt 1423

Photograph Stritter.

bei

Le-

beste >und billigstes

Ur. 21 Pf;;., I.ir, 1$ Pfg.,
• ls Ur . io Ptg.

Ei'häUlich in fast allen Kolonialvearcngeschilften.

Ddriil Bisürifii,
Atlelhaiilstrasse 8 . Telephon 897,

Sltvrf)lid;e iP̂ riftirljtctn
Evangelische Kirche.

Mirlwoch. den 17. ircvembcr 1915.
tcrnd''s-'Busj. und BtMag.

Gottesdienst rche- jT)c;r 'l’fcincr wtai)(. Beginn
ifeiutons9.1i llljr, de- (;)oiicobicn|Uv3 10 Uhr.

®oflerb>"M«fr "liier ttjedüchtnik-kiiii)c) .Herr Pfarrer .ttubier.
ginn siehe oben.

(BiniKuv.cuit uni orr Waidstraste. Cn. ttieisicindehaus, 10 Uhr vor.
Niittags V)err Pfarrer 2r . Lchloffer-Wie- aden.

Die Otcttesdienstvrhming wird an den Eiugangstüren misgegeben
werden.

Aben>Gotteedicnst (.s)an;Uk rche) >)crr Pfarrer 5iübler. Beginn
des Lüntens ^ Uhr. de:. (Ootte-dicnstes tt.15, Uhr.

Abend'Gottesdicnst(Ocani.'r.Gcdächtniskirche) j)err Pfarrer Stahl.
Beginn stehe öden.

Nach Beend gung des Gottesdienstes findet in beiden (Lottes^
Hausern Beichte und ?rcier des hl. Abendmahlesstatt.

Lvangel. Männer- und Iüngllngsverein nachmittaas4 Uhr Aer-
sammlungim Diatunissenheim. Ten Psalm 130.

FussbosSenöl - Crüatz
la staubbindend. V» Lhcr 60 Pf*. %

Gebrauohsanwoituna I
Man tr«i?e d**i I*rAp.ira» tritt elneui Luppen an* don in bo-

arbeii*nd«*» Buden nuf und verreib dmsgelt»« ku  mit einem
laubeu Tuche, «m be ten Sackleinen etc. lJer ü den muti
vorher fferemiut u »d vollkommen tro k-u fein.

Herzog Adolf -Progerie ggf'a«'
imwm  i« «i« in im in in iiiti  uninpfii itnn  i» > » ■ — m

Koljlcn, Kobs,
Union- und Lisormbrilells,
Srrunholz. Anihrarilbohlr«

W . ÄAii  Äiv ?2. mai » .
Zernspi .echei' 13.

Al Nil mestrllen! Ernst ista t l, SilieSbabotev Allee 2 Uttb
Vi' 3 cb 81U x. Rachnusstraue 22.

ficiud;t
Echttlstraste 1'».

ICC
au rerniietrn 14(3

ftrledrlchstrah» II, 2, v.

4-S Crläne
nl. lv.

Zllltgtll!

f le ch-pBelusenrbeiil'n (»es.
* Dürr.

20 lihrioe«« oroiilei « tu t e‘n«
jadn .- andN a-uiv«d »>,, 'ehr
oh co ‘icrnr j suchi«n arä-'. re nFabrik' -d-.r ^ .ilktivichlNc 9
Bolootärfeettc,
tun fle Ort» urnfiiMi clnc.rbe'r.n
tunii - vttn'bni*c« n u • nu**I(»7 ftanhU«'».''cha'dttd-Bl

Kanar!cnbäi},ie
und • Q ) »ib >nr .n

werden ebnen ln- de'
ft. MenaeS . « rt llti ste :i. •

W -Mkllk
iu Gunsten

hr Fiiüßnißtoan Dealseben
PäDSioasanstsI? Tür Labrer

bbiI Lsbrarlnren
Zioliun « am 3 und
4 . Dezc -mlier 1015,

Q . -lViuno im Gesamt-
ljetr . fi) von Rlltl 'Ci

bar «khiro A'»/ «? znlilhn«
| 11 Iipurw 78000 M.

Lose zu 3 Mk.
erhältlich bei

G. Zeidler
’\ gl . Lotterie -Einnehmer

Rathausstr . 10

tocih ii unri ’.lfltUtlrtl ob-

äiiaW rl VichiÛ0
Hielt Veifio i r»u

Ducket
«MftlU ch N'. K't u»rkanst'N 1402
Avaidsintttr. Mariktlstratre1

fiimiM
tu rt"» •' i finetubit

»cf Mi l) Srnjo '.
14JO M:.itfc it1 abc V>

rfeuf ui» 0 Uh n ("'de ..b
uni» laa». 1k n Vadnt.

irnleäir
»,s »lung»buaa1fr8.

M « >, WMk
int1 Stock»n vermiel«!.
§38 TbelonmnuHraue 13, r.

Alvinsarde
zum Uulerslellon von Möbeln
zu virnnelen , idva

Diltlieliskrnslc 8.

Kleine Wohnung
'U ° » °"" 7>rlchr.it,trabe Ä '

Daehwvhnurtg
ein g-oste» Zlmmer und 5l:iee
»u ucrnnelen >422

Illaidaudilraste 27.
«ine Kwat-Zimmerwodnuna
tm Hii terhau» m vr mieten
* Ratbourstruhe dl

»arbwubnunn
l  Sunnitt ü. Mr

.» vermlelr» ^1138 Mulnzer Eir , 3.

1 Mt ubD  Kiirlie
voll . SU ueiustcen »*21

n .'IMiroft« U

U -I'lt ^ Maünrtüiöönurc
uud. 1 »StÜDiimlllRlIfiBÖi
nll Ui*itu. * Hlm ouvfl 42

-2 ' ÜÜNMULMW
inli Sl.vchluli im chlvterhgu»
»«>» 1 tta , uar 1918 zu rei-
uiteien, 1471

Sautstrabe It tm Lade».

öüiliüe l  iiliiiinrniuiiiiuia
mit Küche

arontlpitz - Adolislrasti-. so-
Ion b Uigst zu vermiete, ..

Näbereä Mainzer Snnst
>9 im Viltv . lll8l

glroittldt« tzvubiiuna
zwei filaimrr iiüO Me
«abubotltr . lil » 1 Deicmder
zu ervt ' ir»

Rüdere» Bvchgdll« 18. *

i -SHotnoom
zu vermieten
* tklttabech-nstrati» 19.

Sü 'd.ir 1417
r - AvMlihMz

mit Küche, ütttlabechevstr, iul.
vtlltast«» oermtcle».

2Ii>h MalnzerNe. 1". >, Büro

8s . r . ll . ; -8iLMMWli.
»u bellete » tdta« yamttlc SU
vermin«»
l tätl i'nonHu’ irr Sir . S9, 1

Söl . SB-jilRÖDB
mit Nubedtl-, aus 1. Dezember
zu vei mieten „ ^lUrvuitevaalle19

1« « -« °«
mit B dfraum ckllnntarbe, or
r»b'ae ^/Tt" »n ur,mieten. *

'Sind Wieebadencr%ir. 10®, v

1511 ttaisersiraste 85
L h lUfdic nerä!lN't>;e

l4 - 5tmmerwckh -nng
mit Ba ^ und 'oi'st'.ncin rrstbi.
.̂ ubkbd'i <sMN1 rirnl' Ihtti
uar" teten 'Jinbcr̂ ö dal U»st u
SUtfflbob tut Dtr. 111. b. « .ad.

4 . «bcntut ’U

zziMiiuWU
mit Blick aas Rhein tmb
Taunus , ju veimielc»
1829 Rheinslraste 17.

iWAtÜMilllkks
tu »er • .eien, 1"I8

Jlilli. Mnii'tn ~ lr. ll.

5US Km-IWU.
*um l Av>i 11*1* z» urth.ttficn
'Jidh. Main fv 3tvob‘ 3',*f van
öfter BKk"r u. >? ibnnh». Wi s
baden Ka's' t ndr ,̂t ft. 114=>

ortnnofra't '<v i»«- " !i ■• ••
'U'ONI xu Uno MLeii.ir, a <
fn..' v ober u «•” »n-vmn

-tni» i ' bet * i> c 1<3
B'ir" *■• t- «■•' 7.

mit Zudedär „ „„ > ,w .,
lllld -ii n.inni u>i a:

Vliuefuii- ir.ii Vlrnebr d
Mii-ivi-t. -ar» -r»ri. t,
1S8 NN d :e Clvs.boi i stvii.-.

Leli v̂arre Kleider

Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
Schwarze Mantel
Schwarze Stoffe.

Schöne Auswahl!
Billige Preise!

G. Allinay
Wieshadtner 'vt.u . s.:

Telefon "80,
© • * « '» • « »»o » .st.

c

&:l!l;!i!iiiMiili!illliii.llllilj|||i:illill!lli:llil!l!llli

| <?özieht!
•• Wie Icichiholl man sich
•ß, dabei « rkällungenund
u Üellerlell. Wydeet-Ea. tz
H blellen schützen davor8
B am wlrlsamsten, Seil s
ci  70 Jahren anerlannl.
N 712 3n ailenÄpoihrken
| | undidroflfficn3)1.1.-> ~

ff ’XAosjämsN
K!i‘iiä!!!!i::;il!!B!l!S:;:!llllllllllllllllIlllllllli

rtTKiHSEaKEU- S»

??{ tsg4 r

Sionchi-isl-Usthnla
ve»!chi7iniuiiii

Gp~,\ !ftl ^V.’fir.rMm  n f v
oicr Vi.iku'.' am b»-
fonsit t«an,weltlich übet-
rdf^ r»5 schn. il' Mb,st'"«
RifflnC . G hlamN No:Nhf:-r
— ■ SvieSbadon —
Kaibr »Vn hndKliu >7 P

rj' ib roil »mil >W‘ ' '
ßtiinbMdb»■»t in :• i >><■

Baienttn i' leu .'n •>* fc**v
I1*oio'r->r r,_

MGlWüR -Ä
stir .. rflrtn-b i b-n -
Ä-rill b S Uni- iicl .'
?l - »Hrfit l»c d" » i<Q' irf.rii
ju'bi-tt n - vin cc v -. i •
tiii „ui nt tfrfol '■ b • ■"

Nü!n in dir di. fd cf r

Li- IcthniÄcr tjün
’U.tit i)n - Ps>. .->> h.’i einer
dam c, 'JMo-. i kann o>sttt'111
im-riirn fiel 11c jmei i 111-m’n.
Offenen uu (£D. Schmoeldvr,
itttcbridj. 1107

zfiogi Cer IM >1

MAs 'dc,'
-na.,-«t- a t'U" -

I' 1- f -tiö .•- i ,' c '
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»it Onitali Lefunden.

7U>iubo;?n(Ktrn Ein ückukß''
icbiijv un Schttnenbos.



ociiiMnJammit txr Parte , für die ^
»^Versorgung getan iMbrn. Bi» weit in die Pechen der

!, &c|w Wirten ungeie lte Anerkennung gesunden,
„iäum der Reneraitommissian sei auch ein solche» sur
pichenden Legten, der rin volle» Bierteisahrhundert auf
W>e stehe.

vacherschau.
ibe-Kalcnder l '*l « .Hum »weite». mal in »uiftiv

.»" rchenn in ii ne A slni.e der ,,Wnci i11nnbLalfl, »cr'ihr tillii Bering Iwn tir " 5tv » 91 ckl'n a-0 I.s glitt
Tn * , vfuv .t.?. Pr -v 1 '.I. t. i Auch !, Irr Ji ' brn ' ig

. , i rnrcii iUjuarn und , on den ichäi tu tiviolai ' it m.fcvcte
ii 'WnfiM,

Theater-Spictplak.
Unlgtld )» Ihrater

I». November, 7 Uhr, Ab. 31. Die Zaubcrslate.
17, 'November, 7 Uhr, li . Stonjitl.

«esi»en, -Ih -ater.
tu November 7 Ubr, Seine , iuris.e fftnu.
i7 November, weschloliiit

»atam Sladthealei-
. ,11t .'ovember, 7 Ubr. Dl' » Ulte» de^ Pari»
, i7 Rovrmbrr . 7 Uhr linvin n

«egetllllchei tdettertHeift
s *rw » Ä “ ■ r *’"* *“

Borw cftcnb bi’tu' i' und ti-o4*t.»»all.
lifjditi heiter und trocken, last, 'Nachtfrost. _

i. ;ifl Ifl .'.'g ?.H.W.l .!■1 .». 'I3JH Iftt  ffWW|

Anzcigen-Teil

— baldigst«inzureichen, spätesten» bei Beginn der zustän¬
digen ikontrollorrsanimiiinq. ,

4. Wer bei der KoniroUveiiammlnng fehlt» wird mit Arrest

5. Iw «"!«! über Miiitärvcrhältni ». reilnahme 'an Kontroll-
Versammlungensind ln alle,' Nälken lofort deim B .zirt»
feldivebel mündlich oder schristlich vorzubriugen.

Säumige gewärtigen polizeilicheVorführung.
Die ilontrollpslichtigende» itreise» Wlesbaden-Land haben zu

erscheinenwie folgt:
3tt Medenbach.

Lizinalweg Medenbach—'Niedernhausen am Bohnhos, am Von-
nerotag, den 18. November 1015 iiadtm. 2.30 Uhr: B'.c TOann-
schalte» der 'Neseroe, der Landwehr und Secwehr 7 und 17
lllusgebalv, der Crsatz-'Neserve, de» auegeblldclen . .. aiids.urm»
und der zur Zeit aus Urlaub anwesenden Unlervisiziere und
Mannschasien, sowie die Mannschastcn de» unauegenicheton
Landsturm» J -chrrskiasse Utiiii—t8i»8 und der b'Sl>rr ii ''
Mannschasien lauvgebildet und unausgedild-» » ah-gang lblb—tgllb und all ' 'betraten und Dioposilionr'rlauuer au» den
Orten , Aurianen,' Breckei-Heim, Sjebiod), Üloppenhelm,
Medenbach. 'Naurod, 'Nordenstadl und Lildsachsen.

3n vlebrich et. Uh.
out den, liole der Freiherr vom Stein -Schule, am Areltag. den

10. November 1015 vorm. 0 Uhr: Die Ma -nischasten der Rr-
serve, Land- und Eeemehr I. und li . Ausgebol». der Ursast-Rr-
lerer , de» audgebildelen Landsturm» und der zur v'foi» aus Ur¬
laub anwesenden Uiiterossizscreund Mannschastiii, Ferner alle
Rekruten und Di-positionourtauber,

Am Freitag, de» 10, Nooemver 1015 vorm, 11 Uhr: Die Mann-
schasten de» iman-gediideten Landstürm- , welche m den>ung' ra-
Veit Iabrr » gebaren sind, „ erner die bisher D U -viannsckmsten
sauogebiidet und unausgebiidet) Jahrgang 18,7—I),ga.

Am Samrtag, den 70. November 1015 vorm, 0 Uhr: Die Mann-
^ schalten de, Iinau-grbttbelrn Landsturms, welche n den gerodenJahre » gebaren sind. Ferner die disher D..u .-Maraischasten

(ausgebildrt und unau»gebilbet) Jahrgang 187t»—1894 au» den
Orten: Biebrich a, Rh, und Lchierstein,

Jlcifdjroarcn.

^aumtum Befahl
über die Abhaltung der

.tdltLontroll-Vskl'tmmlungen 1418.
„oben an der « onlrollorrsaminlung teilzunehmen:
äomiiiche Unterossiziere und Mannschasten de« « -»rlaub-

Ä7L ?d' iidkt'.7 ' ü .i'!« °M . » ° und Mannschasten dr»

«lî Relruten un!>"au»n' hobencn, unau»gebttdeten Land-
tziampssichtsgen, einschiiestuch der Jahrcsttasse Mi sew-

b«l der Xriegs-Miifteiung im September und Oktober
diider »dauernd Untauglichen") auogehobenen, unausge-
bldelen und all« aio taugiich bezeichneten «»»gebildeten
Lmdsturmpsttchttgen,
oihmen weiter teil:
- -,i Die Unterossiztere und Mannschasten, dt« aus Zeit

vom cheercsdlenstbefreit sind l^ oamte und Brdlrn-
stete der Staats -Eisenbahn und Reich»p°st jedoch

bs d̂ie zeitig Carnstondienstunsähigen u, zeitig Arbeiis-

v)°d7° S ' ÄV -l; .' N. -Rent. n. inp,»nger. « rieg. -
und Friedens -Invaliden,

<l) die lüspofiticn ».Urlauber,
- bei ihrer Walsengattung und Jahresklasse.
Mi dem Leer, oder der Marine angehörenden P «rl°u-n- di°
»i!>zur Erholung, wegen Krankheit obei: ou»
isiünbeu aus Urlaub befinden und soweil marschsählg sin»,
l»h sie den « onlrvllxlad erreichen können,
i hoben nicht zu erscheinen:
promte und Drdtensirl« »er Eisenbahn und v »si. die vom
L'iisiendienst zurückgestclltbezw, a>» unablvmmllch aner-

stäirniarn Personen, hie des der ilelegsmusterung im Sep.
timbeid, I ober später die Entscheidung »dauernd gar'si.
Ion. and arbellsverwendungsunsählg sdauernd uulaugllch)

u die EMscheidung der Ersahbehörden ist mabgebin» (nicht
•ni'prcdjcntje Einträge der Truppenteile).
Hitdvpapicrc und Urlaubsbescheinigmigen sind miizubringen,
Glich wird zur « enuini» gebracht:
S-icadere Beorderungen durch schristlichen Beseht erfolgen
nicht. Diese Aussordrrung ist zugleich der Beorb.-rimgsbe.

»ililüriiche« Erscheinen z» einer anderen al» der besohle-
nm siontrollversammlimg wird besirasl, .

153« durch Suiinthoit nm Erscheinen verh nderi si, ha cin
conder Polizei-sOris-stsiebärde licfllniiblfiltofflc|ui» Jeinem
»i'Iiitsseidwebei— unter Angabe de» Mititarverhälluissto

Zn Wiesbaden.
(Lol de« Bezirkstoinmando», » crtramstratze 3) am S<tm,Iag . den

20. November 1015 nachm. 3 Uhr: Die Mannschasten der Re¬
serve, der Land- und Seewehr I , und li . Ausgebol», der Ersasi-
Reserve, de» au»g-bildeien Landsturm» und der zur Zell ans Ur¬
laub anwesenden Unterossiziere und Mannschasten de» unau»-
gebisdeten Landsmrni» Jahresttasse Isiiib—tsiüä und der bisher
D, U.-Mannschasleii (au»gebildet und imausgcbitdei) Ja >>>»"»'.!
187g—1893 ml» die Rekruten und Dirpositionsurtauber aus den
Orten: Dohheim und Gcorgenborn,

Slm Tllonlag, den 72. November 1015 vorm. 0 Ubr: DU- Mann¬
schaften der Reserve, Land- und Seewrhr I. und U ' -äusgebol»,
der Ersau-Reserve, de» ousgebtideten und unausgedildeten Land-
sturm» und der zur Zelt auf Urlaub, anwAendm Unterossizs. re
und Mannschaften und der bisher D. 17'Mam, (d,n11cn (m,«ac-
bilde! und unausgebiidet) Jahrgang 1878—Ibi>5 sowie der Re-
brüten und Diiposittonsurlauber ou» den Orten: Blerstadt und
Erbenhetm.

Am Montag, den 77. N-vember 1015 nachm. I Ahr: Die Mann-
ichastcn der Reserve. Land« und Seewehr I . und
der Ersau-Reserve, de» ousgebildeten und unau,geb >ldeten Land-
stiirm« und der zur Zeit au, Urlaub anwesenden Unicrassiziere
und Psannschasien. Ferner die bisher D. u .-Mannschasien saus-
gcbildet und imausgebiidct) Jahrgang 1878—IKÜNsowie der Re-
brüten und DispoNtlansurlauber aus den Orten: Frauenstcin,
Sonnenberg und Rambach.

Wiesbaden, den 8. November 1015.
KöniglichesBczirkskommandv.

Die Polizeiverwaltiiiigen und di» Orlspoiizeibbhärden des
Kreises ersuche ick), vorstehende» Ausrus sosori ortsüblich bekanni
zu geben.

Wiesbaden, den 0. November ISIS. .Der HoiriqlicyeÜnnDmt.
von 5) cimbur (|.

Hldtnjnfaatsp'dle in Vit bstL«.
'is einfchiiesstich

umnach ihrem Paletot , ihrem Hilte zu areifen und z», de-
n-dah sie jestt notwendig nach ihrem L)cnn und zu der

naimb dw S «i)unnnel steckien auch schon in ihren ,.5)ermelin«
und machten eben die Runde ..bei den Verwandten inn

id ui nehmen, denn Herr von Bvrscm.Utendorf wollte noch
Abendzugbcnustcn und die stacht durchfahren, um a«n an«
Kornettbei seiner Frau zu sein.
-krMajor hatte sogar feilte Fütze aus dem Papierkorb zu dem
ilijtnAl.e des Abschiednehntensgezogen, und stand nun vor
^cn juna-m Mädchen, deren ^'^ ichtchen er saust am Knm m
'I,egehoben. ..Seid mir ein paar rechte Waldvägelchen. sagte
-ei. nicht ohne Rührung , „frisch und munter , und nicht besau-
scholl solchen houptstädliich.' n Krii'.rskrams. wte er hier an
cpcaordnung ist. Aergist mir nur das Psetfen nicht, m ,
cr dann seine Rede und blicNe der Schmmnei sreundüch in
m, ..besser gut gepsissen. wie schlecht gesungen, »"td ten
trhatincu, der es beit Äogeltt nach lut. den grustt Du, den gruf,»
kndcmallen, wunderlichenOnkel aus Berlin,
h Sdjmttincl nickte. Ihr war das .-»cr.zchen o übervoll, dach
tihcli'slete. die Tränen zuriickzuhalten. und all d,e verwand-
ütrhatte sie so lieb, dass es ihr hart vorkam. ste zu verin.sen

mehr schen zt. sollen.
lc'.tteren Umstande half nun aber d,e Sltstsdame ab. kenn

st»ti. rinent lauten : Kommt einmal heran , lahr Kifken, ote
n llicndiirserinnctt an ihre Seite und in der tfrititicritttn Pa«

tic Karten ihr prophezeit, das Glück könne childegard und
fit über einen Weg kommen, lud sie nicktt nur die Utenoor*
itiidenen sie bisher schlechte Rachbarlchast gehalten, aus ihr
Wt ein. nein, sie versprach ihnen atich. iktirt Eberhard und

iollien dann nicht schien- , . . . . ....
i'l'e iinichzteaus. Stürmisch umschlatta sic c-.t Adcla"nt.e. dann
^3Tt'.itter, die dabei slat-d. und die crflnitc lachend, der Wild-
r.i»e ihr der allerliebite. denn er spräche cm vcrsta-tol.ches

'.Mddann lief die Sckinmmci zu Hildegard und sprudelte es
"nmkknheratis. dast die Trennung leine allzu lang dauernde
wiirtc. und fcnft sie sich Wiedersehen sollten in einem, in zwei
ül'n. nenn Adelgunde erst ihr Gm. zwei Mc-ilN von Utondors.

haben mi'"-de Und da aciehab dos Uualaubliche- 2)ie n
"'EndeNatürlichkeitund Herstichkeik der Scht'mmel ln'te d ts
knn-''s..„, die starre Etikette, die 5)ildegard non B-msow in
^ann geschlagen. S 'ch nicderbeugend. ki'chte sie die kleine

ein-, zweimal kterstich auf die ros'me-t Lippen, wt.rde aber
lX"" rot. als sie. ausl'lick' .td. die «•mfmi Augen Ean'in Eder-
H'it einem ganz wtind.' rbarcn Ausdrtickatif sich gerichtet sah

(Fortsetzungfolgt.)

Für die Zeit vom Mittwoch, den U». ds. Mrs . b
Dienstag, den 23. ds. Mts . find im Klei.thandcl na
Marktlage folgende Preise für mittlere und gute We
Lländlcr. die höhere Preise fordern und Känser. die
setzen sich der Gefahr der B-strasung mit Gcsangnu
Jahre aus.

A.  Kolonialwaren.
Weizenbratmebt tNrtegsmevl- -'." und -̂ >
Er i n m'l Schale * vj
Erb len geschalt -
Bobnvn -- Vi
Mangv 'eS "
G . »oe", are.b . ^ •"
(Mrmipctt m in l und st tn »
BnIlreK
l't.., üi. nudeln >r. 'Ltipveut- tu
Wasitrware lose
Eien ud nt lose
st.akov t'ste
'» ltm' olade

' Kaffee a«bv.
Mn stnstee
Ea '^ g' vb
La A. ' et-
Gem ."»ttcker
W"reiz >cker
Lolalv ! 'v e auSgemstsen
Tal .t̂ iig
Ull Bollherlnge (3ttrcvi *n;\liweilche" vi:!
Damvicst'sel
.«»ert'f' ste. tue ist
Ke-nie ie. g-lb

tu evf ii -. bttr.frl
cSchm rttene , weist
stiu'butger KaieGin-

IS. Gemüse. Obst.
Kartoffeln r.lln An
Weist!taut
W'füng
Wnif•m»t
Shinti rbfnltl
Mo'rnkohl
«g nierr - tl tBlaukrant»
»ti'bttnbi {■ v vivtHtri
Etdt '.blritbnt tSteckrüben!
'f rinnt
Gelbe Rüben
Karotten
Mfntr Rü en
Weine Üküben
Lchwai twurzel
Kopf'atnl

itttlat
steldlalat
)z«vtetetr,
Tomaten
Btuin .' "kohl
Efütt's.' l
Kochävfel
E 'U.s neu
Aochbirnen
Wolautle
Kastatti. tl

„ vott t 2*' <
„ „

Psn 'ch 4" :
Pltt d •

Pt'nttd
f i - ‘
Vit r 4

V;UT U N 11 2
Slitck r » -. 2'! :

*d von 1H.
Pii 'Nd !

Pstt - d '
Pfund l
Pitlttd

Pstn .o Ml
'o lief 20

Pint b l ‘
Pkiutd t> -P' ' d t

Pl'uud t
. ... h io l
Pfund :r - i
Pfund 12 i

£ üu! 1
in- :i

P " .. h i:' I
ästltnd 10 1

d 5»-
Ptnnd - l

Piu o:
Stück

Sti .ck >0
Plnnd:

^l»sti

Piu D d
><lück i5—

Pi ud 1'
Pfund »-

Pl '.N" l0-
Pt'und 8 -

P,ilnd 00 -
Pnmd st>-

^ '" " ' - « '« o-bcn l Al M. da» P,d.
' " \Z : : :

mit StnocDeii>UN » » ••fielt
•fitüc

• Lenden

SHoft vnicn

«nlbstclcki

atme
mit
vbne
mit
olnie
mti
obn«
in liBr !,

fl lele l
«bniiimrlstetsch ,, » J
SH'iilt -- -- '
fli'iil.- u. P.lllii -- ' N
Mim-loit .. " J "0
Schw ii ekleit st
Si -nwei «b' 'tteu » <? rl>inken

mit Bet oae l ' 0
.zmree u. K .mmitück mir 20"

Bei 'a e '
^lauchlauoen ni. 10' .Beil ^ae 1 »0
Solnet -sietfrl'. Ka-ee. .ztamm-

tiiick. ». d Bai.ichtatve» > ,n
i'tanze» Sckuuatz >-»

atiC-nrlnfftu i
Birffmaten.

SiluUunr»
SJ\ ntuuivfi

iiiiHunvft
Vclu'viunvft fern
VI » vm ivit
Pr s.lvpt f ( .,. grob a»boai

Rüuchcrware.
T .i ritettcki
'loU 'chiuten
0»tet muff'
Sch" ' t ln ck
',>''irer Sn ü
Ee vetatwiirst
Hatwmnrst f P -'esnovi

Biebrich lRhc'm). den 10. November1<H5.
Der Magistrat. Dogt.

Pd 1M M.
17'! „
I 0.» .
100 ..
12 - „

- \M  „

24J
Ü’O „
«ro „
*>so ..
240

Weihnachtsbitte
des Aindo, ha :tv .'feins.

Der Norsiiiud dcs SUnbci’T)omicrciuo wendet fiel,
auch in diesem -Fahr cm den Opfersinn der Mitbiirsscr
mit der herzlichen Äitlc um Aumeudtm-, uan Geld¬
spenden. Spictsachen. Kinderkleidern, wüsche und
Schuhen, um den «0 horl)ögilngen im Alter oon 6- 14
Jahren eine kleine weihnachlsfreude machen zu könuen.
Mit Ilii<iedu!d erwarten uulcre Kleinen das Methkwchls-
feft und erhvsscu auch dieses Jahr sehnsitchitst die Er-
füsluilg ihrer kleinen Weihnachlswllnsche. kstetdspcnden
werden van d.->' Tugkspost attstetwinmon. Andere Ge¬
schenke erbittet der Bvrstaud an Frau Baurat Thiel , B!
beluugeiisir . 0 und Frau Alfred Di).keihvss, Rhelugau-
ftrctfjc 8. _ _

(Hi ktra Bw g raph,
«SM t <i lila il ). Nvb « .brr

Kit ijf.’v im  fifwm ^ "̂ -7ii'Mn "7'^'^
ft l *Ci . Tranii .st. t. i' üMJtno eince« jiuigru MädcheuS
O * ' , * • '11 *un*i Uk.cn

vo .nieste! - S .urii .z: Pro '.c , <« vl.gfiakler Detektivs
t,nd t'l ." t Mi ' rt ' Oiitnan i" t*Vife»

:0 der he"tig 'N
.re angemesten.
solche bezahlen,

io bi-' zu einem

ma 9 '901 »*i> <> r * ** « *> ® « • •

X ■, %# l Vt -v ' ti *-* ' ■•* >

erbittet Wi;ilinachtsnuf1rögc frühzeitig.
Kiii'lcratifnähmen mi den kurzen Wintgr-
tagen mir zwhclun 10 und 3 Uhr

«l• • w ty ^ + fl*̂ 9r-%'&&

Larb ib  Lisch-Lcunyen,
La »oid - Ei «s8tze
durch he j: H- n-'U'ülnliche Prlrali ' iim ., lisch -,
Wand - vdrr Hän „ela -i' i>-.' in >u,ic t-arbid-
s„ m . e IINI-.II', » ::Sollt t !t. Pitl . schei.d etnsach.

üsssssss yliidF Lstcium - Leirbtd mm»

H . Ncrß . Kaiserstr . 45.117’

eaesssazRsst
■Mtz'FW lii) Mt 1
ÄMk -liAiki ir-U »i V shtit LÄ Ml . 8.5G

§Qlb|Ö)«!)? HliiM . 850
2 7 :i (Sd )OMi' formen)

M (t6i6i !iit8Wel2l — Sä . . . . ! !!>

« , . 21- 511. . .. ns

w ®as, Mt iL
Enttct 1u» p (« b !cttcs Coronov«
«it atfotrloKu » BtktttiMBöf»» "b " » Ui . ^ « achtel *,« Hajf
»tlebeti . : tOaaaitl «>»! « nok!" k« in Biebrich. U



Voranzeige!

Total -Aus verkauf
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe.

Donnerstag , den 18. und Freitag , den 10. November
bleiben unsere Geschäftsräume wegen Vorbereitung zum Total * AflSVOPkllllf geschlossen«

9er Ausverkauf beginnt Samstag, den 20.November morgens8Ohr.
09 " Achten Sie auf unsere Freitag erscheinende Sender -Aussige . VQ

Geschwister Mayer,

Wahlaufruf
zur

Zladtveror-netemvahl 49{5.
fl lit klMklMIMW In3 . MM*

Die Stadtverordnetenwohlen der dritten Abteilung finden am voimerrla- ,
den >8 November, vormittag, von IU Uhr ab. bt, ab« »» 7 Uhr in der
Turnhalle der grelhnr vom ruinjchule(Eingang«aiserstroße) statt Auch
die Wähler der waldstraße wählen in diesem Wahllokal. Die Wahlen
werden unter dom Surgfrieden getätigt. Der vesigstand der paiteien wird
gewahrt.

Die ausscheidenden Herren wurden wieder gemeinsam in Vorschlag ge¬
bracht. Um eine möglichst große Stimmenzahl auf die einheitliche Lifte,
erreichen zu können, ist er notwendig, daß jeder Wähler, der zu Hause
geblieben ist, von seinem Wahlrecht Gebrauch macdt und seine Stimme den
sämtlichen Kandidaten der gemeinschaftlichen Liste obgibt.

Jedermann wähle:

Oberpostsekretär Gottfried Gadow
Kaufmann Franz Kruft
Geschäftsführer Friedrich Richter
Maler Friedrich Rößler.

Als Ersatzmann für den verstorbenen Ludwig Dolz

Stcinhaucrmcistcr August Hrsch.
Auf zur Wahl! Aus zum Sieg!

Der BerwaltungSrat deS Bürgrrverein- E. B.
Der fozialdemokeatifche Wahlveeeiu.

MAuMAli
vom Lande

für all«Mrlwticn iit*» 2t,Himn.
grau mrnna Sftmlot

®-ell»ni,,r»i|t-l»i |n
O&ulfttoiic1H. •

Schön« « »"»fei III Pili I '.Ulf.,
« »milch Alibi 10'Ui.. tS. li IvAul
«um UlN'chl«Ui' n •motirbli
V. Uramaan, Main»«r gn . 7 *Verlaren

•snnfan abend nul d' in
W»#c Zlrabrno .Bujoi, -für-
«nricmtt u fBlc»tnb(iicr Stv.

ehe Sandale.
SMtlnwMniuio

«äb. in b. « ('«fl. b. VI. »

Danksagung.
Für die vielen Reu eise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung unseres
lieben Kindes , besonders für die vielen
Kranz - und Blumenspcnden sagt herz¬
lichen Dank

Familie Wilhelm Heimlich.
Biebrich , den 16. Nov . 1915.

bewahrter Morsten.
Größte Auswahl

UV ä« Billigffe Prelle.

W Crihots
Unterzeuge.

fierren*
Urlkolhemden,
Clnfaähemden,
Unterjacken,
Unterholen.

Domen«
ßemdhoien,
Untertaiüen,

Reform«u. Schlupf*
Beinkleider.

tl«Schwencfey mowgoita'’ii-üt

Aus der Reilie bewährter Mitarbeiter

und Kollegen erlitten den Tod fürs

Vaterland wiederum einige Herren.

Es fielen

Heinrich Lanz
zuletzt Verkaufsstelle Rathausstrasse

Hermann Werner
zuletzt Verkaufsstflle Rathausstrasse.

Wir werden den Gefallenen stets

ein ehrendes Andenken bewahren.

Firma J. Latscha
samt Personal.

Imigl. Brsanscbw. Bc.luwerksctiil, hlmtoin.“f.r Hochbau^ «7- Tief bauc.wS7—
lMiiii<tutii«rn<mJ. «mrtl. «•iro. Ohm». aiimfmi<t,UM 15. Mn,»«,
■■ OMmMrubflgl«a tm Mid«. Prall. ■.ugnMiküiiuln. -mmmt

4>( ,C nicht

aOhdrit» 31b
Angebote mit Preill

gab« unter 14711 anI
Ü>ef<b8tt»"el>» d». Wj'I
« «rmaaanraSe «. »»»1
6dj9nt2*8fflBirriO!)!)n[
billig ni »eruii' ien.

>Iäb. « aneninalik
«datittrabe >"

3SlmntHosünuiiO
sofort.u Oftm*etenStiihr»t>hg*Vr 11̂ *<]
ya . pl' Uirdiiii

der Mevuere' Varl 0»g
Wiisbaoeii.

Wiirft.Abschlaj
V>u bab' Nläolirti

ItifOe Mnortnj
auch bin«« » irn.-toa[

&r. L. j
•_ Maintz-eHrfbj

1 m  nt 2 81
preidiuert ticrfnufon|

sJiäb. «OrloUridiler. I :
KratzenKodmerd

sofort zu häufen gcful
1-177 Kuft>ler Strai-el

,n der Aäbe »e« !Hd- I
Uennl-icn Niilex»>"
1ch»ft»«elled». « um» -
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